
An die  
Flachgauer Nachrichten  
Hauptstraße 21 
5201 Seekirchen 
Leserbriefe 
fn@svh.at 

Salzburg, am 14.3.2016 
 

 

Fehlende Sachkenntnis zu „Pensionen nicht mehr finanzierbar“ vom 10.3.2016 

 
• Pensionen sind durch die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit über 80% 

eigenfinanziert.  
• Der budgetfinanzierte Teil für Pensionen ist genauso gesetzlich vorgesehen 

wie die Eigenfinanzierung durch die zu leistenden Pensionsbeiträge der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bzw. im Wege der Unternehmer. 

• Das ASVG und seit 2004 das Allgemeine Pensionsgesetz (APG) für alle 
kennen Obergrenzen, ab welchem Verdienst Pensionsbeiträge nicht mehr zu 
zahlen sind. Dadurch sind die daraus resultierenden Pensionen auch 
gedeckelt. 

• Das Pensionsgesetz für Beamte (inzwischen durch das APG seit 2004 
abgelöst) kennt keine Beitragshöchstgrenzen, hat einen höheren 
Pensionsbeitrag, kennt keine Abfertigung, hat bei der Krankenversicherung 
eine Selbstbehalt von 10-20% bzw. bei Sachleistungen einen weit darüber 
hinaus gehenden usw;. Übergangsbestimmungen werden dieser Situation 
gerecht. 

• So einfach ist es mit der Abschaffung der Witwen- und Witwerpensionen (so 
entstehen allfällige Zweitpensionen), wie gefordert, auch nicht. Eigene 
erworbene Ansprüche wird wohl niemand streitig machen. 

• Firmenpensionen sind keine gesetzlichen Pensionen, sondern eine 
Vereinbarung mit der entsprechenden Arbeitgeberin bzw. dem Arbeitgeber.  

Der Leserbriefschreiber ist für Fragen, die er stellt und für deren Beantwortung nicht 
ausreichend gerüstet, es sei denn, ein anderes Ziel wird von ihm verfolgt. 
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Leserbrief vom 10.3.2016 in den Flachgauer Nachrichten: 
 


